
Studierende tauschen sich in Kleinst-

gruppen, Gruppen oder im Plenum über

das videografierte Experten-Interview

( Modul 3, Element 5) aus und achten

dabei auch auf gKI-Risiken. Die wichtigsten

Inhalte werden abschließend von der Lehr-

person visualisiert.

Ziele

▪ Wiederholung und Reflexion 

von technischem Basiswissen zu gKI

▪ Klärung offener Fragen

▪ Bereitstellung von Lernmaterial

Kontext

▪ Reflexion und Ergebnissicherung zur 

Vermittlung der technischen 

Grundlagen von generativer KI

▪ Format: Seminar, Übung oder Workshop

▪ Zeitbedarf: ca. 25 Min.

▪ Gruppengröße: 10-20 Personen
Ablauf

In Kleinstgruppen (Murmelgruppen) tau-

schen sich die Studierenden über die

Inhalte im videografierten Experten-

Interview aus und diskutieren folgende

Fragen:

▪ Welche Fragen bleiben offen?

▪ Was habe ich Neues gelernt?

▪ Welche Risiken kann ich identifizieren?

(ca. 10 Min.)

Anschließend fasst die Lehrperson die

grundlegenden Begriffe wie Machine

Learning, Deep Learning und generative KI

in einem kurzen Input noch einmal

zusammen und erklärt diese schrittweise.

Dabei werden Zusammenhänge zwischen

den erklärten Begriffen über die

Visualisierung in einem Diagramm

verdeutlicht.

(ca. 15 Min.)
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Modell „KI-Dimensionen“ 
(eigene Darstellung nach Gimpel et al. 2023)

Künstliche Intelligenz

Machine Learning

Generative KI

Large Language 
Models

Computer-
basierte 

Dialogsysteme
(z.B. ChatGPT)

GPT 
4o

https://wiso.uni-hohenheim.de/fileadmin/einrichtungen/wiso/Forschungsdekan/Papers_BESS/dp_2023-02_online.pdf


Wissensvermittlung

Die Murmelgruppe ermöglicht es den

Studierenden, das gehörte Basiswissen zu

gKI im Austausch aktiv zu reflektieren und

in eigenen Worten zu formulieren und sich

anzueignen.

Mit der Visualisierung der Ergebnisse durch

die Lehrperson werden noch offene Fragen

geklärt und eine verlässliche Verständ-

nis-grundlage zu grundlegenden Begrif-

fen aus dem Themenfeld gKI geschaffen.

Die so gesicherten Ergebnisse können die

Studierenden als Lern-Memo mit nach

Hause nehmen.

Tipps zur Gestaltung

In kleineren Lerngruppen können die

Murmelgruppen auch durch eine mode-

rierte Gruppendiskussion ersetzt werden.

Soziale Interaktion

In Kleingruppen trauen sich Teilnehmende

eher, ihre Gedanken zu äußern und offene

Fragen zu benennen. Durch den Austausch

entstehen neue Perspektiven und

Erkenntnisse, die das Verständnis der

technischen Grundlagen fördern.
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Verortung des Elements im GKI-Workshop-Konzept
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Spannungsfelder von KI im Hochschulkontext, nach Reinmann et al. 2025


